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(57)  Die Erfindung betrifft eine Kérperschutzpanze-
rung, insbesondere fir den Stichschutz, bestehend aus
mindestens zwei Flachenelementen, die zur kdrperge-
rechten Anpassung mit Gelenken verbunden sind. Um
eine Koérperschutzpanzerung zu schaffen, die verbes-
serte Sicherheitseigenschaften, insbesondere einen

besseren Stichschutz, bei Erhaltung eines ausreichen-
den Tragekomforts aufweist, wird vorgeschlagen, da
die Flachenelemente (2) unter Bildung von Spaltoffnun-
gen (3) miteinander verbunden sind und zwischen den
Flachenelementen in zumindest einem Teilbereich der
Spaltéffnung (3) zum VerschlielRen der Spaltéffnung (3)
ein Verschluf3element (8) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kérperschutzpanze-
rung, insbesondere fiir den Stichschutz, mit den Merk-
malen des Oberbegriffes des Anspruches 1.

[0002] Aus dem DE 296 05 503 U1 ist bereits eine
Kdrperschutzpanzerung fur die Schultergelenkzone be-
kannt. Diese Kdrperschutzpanzerung besteht im we-
sentlichen aus mehreren kérpergerecht geformten Pan-
zerplatten, die aus tiefgezogenem Leichtmetallblech
hergestellt sind. Die nachfolgend als Flachenelemente
bezeichneten Panzerplatten sind gelenkig miteinander
verbunden. Somit wird nicht nur ein weitreichender Kor-
perschutz, sondern auch eine gute Beweglichkeit der
Korperschutzpanzerung erreicht, wodurch ein guter
Tragekomfort mit hoher Bewegungsfreiheit erreicht
wird. An dem auf der Schulter angeordneten Flachen-
element sind Uber Gelenke Flachenelemente fir den
Schutz des Schlusselbeins und des Schulterblattes an-
geordnet. Diese Gelenke sind hierbei als langliche
Scharniere ausgebildet.

[0003] Des weiteren sind als flexible Schutzflachen
zum Einsatz im Personenschutz sogenannte Ketten-
hemden bekannt, deren stich- und schnittfeste Flachen
biegeschlaff und mdglichst leicht sind. Diese flexiblen
Flachenelemente bestehen aus beweglich miteinander
verbundenen Ringelementen. Die Ringelemente sind
hierzu reihenbildend teilweise mit den benachbarten
Ringelemente Uberragend oder Uberdeckend angeord-
net. Aus der DE 198 33 816 A1 ist beispielsweise ein
derartiges Flachenelement bekannt, das sich dadurch
auszeichnet, dal die einzelnen Ringelemente minde-
stens einen Durchgang aufweisen, der so ausgebildet
ist, daf jedes Ringelement an mindestens zwei weite-
ren Ringelementen durch Schlaufen aus einem faden-
artigen Material befestigt werden kann.

[0004] Ferner sind aus der DE 198 19 737 A1 schup-
penartige Stichschutzgewebe bekannt, die zum Perso-
nenschutz verwendet werden, um einen Durchstich ei-
nes Eispickels oder Stichlings zu verhindern. Dieses
Stichschutzgewebe besteht aus einer Vielzahl von mit-
einander verbundenen Schuppen, die fir eine Verbin-
dung untereinander Bohrungen aufweisen, in die Ver-
bindungselemente eingreifen. Die Schuppen tberdek-
ken sich ziegeldachartig und die Verbindungselemente
sind unmittelbar an den Schuppen angeformt.

[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde,
eine Korperschutzpanzerung zu schaffen, die verbes-
serte Sicherheitseigenschaften, insbesondere einen
besseren Stichschutz, bei Beibehaltung eines ausrei-
chenden oder Erzielung eines sogar verbesserten Tra-
gekomforts aufweist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Kérperschutz-
panzerung mit den Merkmalen des Anspruches 1 ge-
I6st. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in
den Ansprichen 2 bis 15 beschrieben.
[0007] Erfindungsgemall wird bei

einer Korper-
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schutzpanzerung, insbesondere fiir den Stichschutz,
die aus mindestens zwei Flachenelementen besteht,
die zur kdérpergerechten Anpassung mit Gelenken ver-
bunden sind, dadurch erreicht, dal die Flachenelemen-
te unter Bildung von Spaltéffnungen miteinander ver-
bunden sind und zwischen den Flachenelementen in
zumindest einem Teilbereich der Spalt6ffnung zum Ver-
schlieRen der Spaltéffnung ein VerschluRelement ange-
ordnet ist, so dal einerseits die Beweglichkeit der Kor-
perschutzpanzerung durch die Verbindung der einzel-
nen Flachenelemente Uber die Gelenke erhalten bleibt
und gleichzeitig durch VerschlieRen der zwischen den
Flachenelementen vorhandenen Spaltéffnung auch im
Verbindungsbereich der Stichschutz, insbesondere im
Hinblick auf einen Winkelbestich, verbessert wird.
[0008] Bevorzugt sind die VerschlufRelemente in ei-
nem Extrusionsverfahren aus elastischem Kunststoff,
vorzugsweise EPDM (Ethylen-Propylen-Dien-Kau-
tschuk), hergestellt und weisen die Form von Langpro-
filen auf. Hierdurch wird die Beweglichkeit der einzelnen
Flachenelemente, die den Tragekomfort der Korper-
schutzpanzerung bestimmen, erhalten.

[0009] Vorzugsweise ist in dem VerschluRelement
mindestens ein Verstarkungsteil eingebettet, das die
Spaltéffnung von der einem Trager der Korperschutz-
panzerung abgewandten AuRenseite Uiberdeckt. Hier-
durch kann der Stichschutz im Bereich der Spaltéffnung
weiter verbessert werden. Hierbei ist das Verstarkungs-
teil bevorzugt als Flachprofil ausgebildet und aus Stahl,
vorzugsweise VA-Stahl, hergestellt.

[0010] In konstruktiv besonders glnstiger Weise
weist das Verschluf3element einen H-férmigen Quer-
schnitt auf. In die entsprechenderweise spiegelbildlich
vorhandenen beiden U-férmigen Offnungen sind dann
jeweils die gegeniberliegend angeordneten Flachen-
elemente mit ihren Randbereichen eingeschoben. So-
mit wird erreicht, dal® nach erfolgter Montage der Ge-
lenke das VerschluRelement ohne weitere Befestigung
zwischen zwei aneinander angrenzendem Flachenele-
menten gehalten wird.

[0011] Im Besonderen weist das H-férmige Ver-
schluBelement ein oberes Flanschteil, ein Stegteil und
unteres Flanschteil auf. In dem oberen Flanschteil ist
das Verstarkungsteil eingebettet. Weitere Verstar-
kungsteile kdnnen auch in dem Stegteil und/oder dem
unteren Flanschteil eingebettet sein. Hierbei sind die
mehreren Verstarkungsteile jeweils durch den Werkstoff
des VerschluRelements voneinander getrennt. Durch
die mehreren Verstarkungsteile wird eine weitere Erho-
hung des Stichschutzes erreicht.

[0012] In konstruktiv glinstiger Ausgestaltung ist das
obere Flanschteil und das untere Flanschteil so ausge-
bildet, daR diese im Einbauzustand mit ihren der U-for-
migen Offnung zugewandten Flachen eng an dem Fla-
chenelement anliegen. Im Nicht-Einbauzustand ragen
die von dem Stegteil seitlich abgewandten Enden des
oberen Flanschteils in die U-férmigen Offnungen hinein,
so dal} sie im Einbauzustand verspannt und an die Fla-
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chenelemente angedriickt werden. Hierdurch wird ver-
hindert, daR sich das VerschluRelement auch bei ver-
schiedenen Winkelstellungen der Flachenelemente zu-
einander in Folge von Bewegungen des Tragers von der
Oberflache der Flachenelemente abhebt. Somit wird ei-
ne Klinge einer Stichwaffe erfolgreich von dem Ver-
schlulRelement abgelenkt und gleitet anschlieRend auf
der Oberseite des oberen Flanschteils entlang.

[0013] Als Gelenke kénnen die Verschlusselemente
selbst dienen, insbesondere wenn sie ausreichend fest
mit den Flachenelementen verbunden sind. Vorteilhaf-
ter Weise kénnen statt dessen oder zusatzlich separate
Gelenke, wie Scharniergelenke, vorhanden sein. In den
an eine Spaltéffnung angrenzenden Randbereichen der
Flachenelemente kdnnen hierzu jeweils mindestens ei-
ne Offnung angeordnet sein, durch die ein Ringelement
gefihrt wird. Dieses Ringelement ist in bevorzugter
Weise aus einem Flachprofil gebildet. Dann haben die
in den Flachenelementen vorgesehenen Offnungen die
Form eines flachen Rechteckes. Im geschlossenen, d.
h. zugedriickten, Zustand weisen die Ringelemente den
Querschnitt eines langgezogenen O auf. Als bevorzug-
ter Werkstoff wird fiir die Ringelemente und die Verstar-
kungselemente Stahl, vorzugsweise VA-Stahl, verwen-
det.

[0014] In bevorzugter Ausflihrung sind je gelenkiger
Verbindung zwischen zwei Flachenelementen zwei Rin-
gelemente vorgesehen, die jeweils im Endbereich einer
Spaltéffnung angeordnet sind und das Verschlulele-
ment ist jeweils an die Ringelemente angrenzend in der
Spaltéffnung sowie zwischen den Ringelementen ange-
ordnet.

[0015] Die Flachenelemente selber sind vorteilhafter
Weise als korpergerecht geformte Platten ausgebildet
und zur Erhéhung des Tragekomforts aus Leichtmetall,
vorzugsweise aus Aluminium, hergestellt.

[0016] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in einer Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels
naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf zwei aneinandergrenzen-
de Flachenelemente einer Kérperschutzpan-
zerung;

Fig. 2 eine Schnittansicht von Fig. 1 entlang der
Schnittlinie I-l aus dem Bereich eines Ver-
schluBelements;

ein VerschluRBelement in einer zweiten Ausflih-
rungsform sowie im nicht eingebauten Zu-
stand im Querschnitt sowie

Fig. 3

ein VerschluRelement in einer dritten Ausflih-
rungsform sowie im nicht eingebauten Zu-
stand im Querschnitt in Teilansicht.

Fig. 4

[0017] Die Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf einen Aus-
schnitt einer Koérperschutzpanzerung, die aus einer
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Vielzahl von Uber Gelenken 1 miteinander verbundenen
Flachenelementen 2 bestehen. Die Fig. 1 zeigt exem-
plarisch nur Abschnitte von zwei miteinander verbunde-
nen Flachenelementen 2, an die sich an weiteren Ran-
dern Uber weitere Gelenke 1 zusétzliche Flachenele-
mente anschlieRen kdnnen. Die einzelnen Flachenele-
mente 1 sind hierbei jeweils aus Leichtmetall, vorzugs-
weise aus Aluminium, hergestellt und sind in MalRanfer-
tigung fur den jeweiligen Trager kérpergerecht geformt
und deren GréRRe und Form entsprechend zugeschnit-
ten, so daB sich die Beweglichkeit der Kérperschutz-
panzerung durch eine den Kérperbewegungen des Tra-
gers folgende Anordnung der Gelenke 1 zwischen den
einzelnen Flachenelementen 2 ergibt.

[0018] Die plattenférmigen Flachenelemente 2 sind
wie aus der Fig. 1 unter Bildung einer Spaltéffnung 3
Uber Gelenke 1 nach Art eines Scharniergelenkes mit-
einander verbunden. Das Gelenk 1 besteht im wesent-
lichen aus im an die Spaltéffnung 3 angrenzenden
Randbereich 4 des Flachenelementes 2 angeordneten
("fonungen 5, die einen Querschnitt eines flachen Recht-
eckes haben, dessen Langserstreckung sich parallel
zur Langserstreckung der Spaltéffnung 3 erstreckt. Die-
se Offnungen 5 sind jeweils gegeniiberliegend in beiden
Flachenelementen 2 angeordnet und dienen zur Auf-
nahme eines Ringelementes 6, das aus einem Ab-
schnitt eines langlichen Flachprofils gebildet ist. Fir die
Montage wird das noch offene, U-formige Ringelement
6 durch die beiden gegeniiberliegenden Offnungen 5
durchgesteckt und zur Bildung des Ringelementes 6 zu-
sammengedriickt. Das Ringelement 6 hat somit im Ein-
bauzustand im Querschnitt gesehen eine stadionférmi-
ge Gestalt und tragt somit gegentiber dem tbrigen Fla-
chenelement 2 kaum auf. Vorzugsweise werden zwei
Flachenelemente 2 iber zwei Ringelemente 6 mit ent-
sprechenden Offnungen 5 miteinander verbunden. Die
Offnungen 5 und die Ringelemente 6 sind hierbei még-
lichst nahe im Endbereich der Spaltéffnung 3 angeord-
net. Die Lénge der verbleibenden Spaltéffnung 3 ent-
spricht etwa der Breite des Ringelementes. Durch die
Ausgestaltung des stadionférmigen Ringelementes 6
und die entsprechende Dimensionierung der Offnung 5
wird auch im Bereich des Gelenkes 1 ein ausreichender
Stichschutz erreicht, obwohl ein geringer Spalt 7 zwi-
schen dem Ringelement 6 und dem angrenzenden Fl&-
chenelement 2 verbleibt. Dieser Spalt weist jedoch eine
Breite von weniger als 1 mm auf.

[0019] Der sich zwischen den beiden Ringelementen
6 befindende Abschnitt der Spaltoéffnung 3 wird zusatz-
lich Gber ein VerschluRelement 8 gegen das Eindringen
einer Klinge einer Stichwaffe gesichert. Dieses Ver-
schlufelement 8 wird vor dem Zusammenfiigen der bei-
den Flachenelemente 2 auf einen Randbereich 4 eines
Flachenelementes 2 aufgeschoben und anschlieRend
das andere Flachenelement 2 in das Verschluf3element
8 eingeschoben. AnschlieRend werden, wie zuvor be-
schrieben, die Ringelemente 6 montiert.

[0020] Anhand der Fig. 2, die eine Schnittansicht von
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Fig. 1 aus dem Bereich der Schnittlinie I-I zeigt, ist der
detaillierte Aufbau des VerschluBelementes 8 ersicht-
lich. Das VerschluRelement 8 ist im wesentlichen H-for-
mig ausgebildet mit einem oberen Flanschteil 80, einem
unteren Flanschteil8u und einem Stegteil 8s. Das obere
Flanschteil 80, das Stegteil 8s und das untere Flansch-
teil 8u bilden somit zwei U-férmige Offnungen 9, die sich
ausgehend von dem Stegteil 8s in entgegengesetzte
Richtungen 6ffnen. In diese Offnungen 9 sind jeweils die
Flachenelemente 2 der Korperschutzpanzerung bis
zum Anschlag an das Stegteil 8s eingeschoben. Im
Grund der Offnung 9 sind in den Eckbereichen jeweils
aus fertigungstechnischen Griinden runde Ausnehmun-
gen 10 vorhanden.

[0021] Das VerschlufRelement 8 ist aus einem elasti-
schen Kunststoff, vorzugsweise aus EPDM (Ethylen-
Propylen-Dien-Kautschuk), hergestellt und ist im Be-
reich seines oberen Flanschteils 80 zusétzlich tber ein
Verstarkungselement 11 gegen ein Durchstechen gesi-
chert. Die Breite des Verstarkungselementes 11 ent-
spricht mindestens der dreifachen Breite der Spalt6ff-
nung 3. Dieses Verstarkungselement 11 ist aus Stahl,
vorzugsweise aus VA-Stahl, hergestellt und ist entspre-
chend der geraden Form der Spalt6éffnung, dem Verlauf
der Spaltéffnung folgend, als gerades Flachprofil aus-
gebildet.

[0022] Die Breite des flachprofilférmigen
VerschlufRelementes 8 ist so gewahlt, daR die Spalt6ff-
nung 3 seitlich mindestens um das doppelte der Spalt-
offnung Uberdeckt wird. Somit ist auch bei einem 25°-
Winkelbestich sicher gewahrleistet, daf die Klinge einer
Stichwaffe nicht in die Spaltéffnung 3 zwischen zwei an-
grenzenden Flachenelementen 2 eindringen kann. Das
Verstarkungselement 11 ist allseitig von Kunststoff um-
geben und somit in dem Verschlufelement 8 eingebet-
tet. Die Beweglichkeit der Fl&chenelemente 2 bleibt so-
mit erhalten.

[0023] AuRerdem ist ersichtlich, da® das obere
Flanschteil 8o und das untere Flanschteil 8u mit ihrer
jeweiligen Innenseite 8i eng an der Oberflache des Fla-
chenelementes 2 anliegen. Die AuRenseite 8a des obe-
ren Flanschteils 80 und des unteren Flanschteil 8u ist
im Bereich seiner seitlichen Endbereiche 8e ausgehend
von dem Stegteil 8s zu der Oberflache des Flachenele-
mentes 2 abfallend ausgebildet. Hierdurch kann auch
erreicht werden, dal} die Klinge einer Stichwaffe auch
im Bereich des Ubergangs zwischen dem Flachenele-
ment 2 und dem VerschlufRelement 8 wirkungsvoll ab-
gelenkt wird.

[0024] Die weitere Fig. 3 zeigt ein VerschluRelement
8, wie in Fig. 2, jedoch nicht im Einbauzustand. Auf3er-
dem ist ersichtlich, dal neben dem, auch in Fig. 2 vor-
handenen, Verstarkungselement 11 in dem oberen
Flanschteil weitere Verstarkungselemente 11 in dem
Stegteil 8s und dem unteren Flanschteil 8u vorgesehen
sind. Dies dient zur Verbesserung der Durchstichfestig-
keit. Alle Verstarkungselemente 11 sind aus Stahl, vor-
zugsweise aus VA-Stahl, hergestellt und jeweils vonein-
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ander getrennt und allseitig von Kunststoff umgeben in
dem VerschluRelement 8 eingebettet. Hierdurch wird
die Beweglichkeit der Verbindung zwischen den Fla-
chenelementen 2 erhalten. Neben der dargestelliten Va-
riante mit drei Verstarkungselementen 11 ist auch jede
weitere beliebige Kombination von Verstarkungsele-
menten 11 moglich, soweit die Funktion erhalten bleibt,
daR ein Durchstichschutz im Bereich der Spaltéffnung
3 erhalten bleibt.

[0025] AuchistausderFig. 3 ersichtlich, dal die End-
bereiche 8e des oberen Flanschelementes in Richtung
des unteren Flanschelementes 8u gekrimmt sind. Hier-
durch wird im Einbauzustand der Flachenelemente 2 er-
reicht, da die Endbereiche 8e sicher auf der Oberfla-
che des Flachenelementes 2 gehalten werden.

[0026] In dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 4 sind -
zusatzlich zur ersten Ausfiihrungsform - in den oberen
und unteren Flanschteilen 80, 8u Einschnlrungen 13
sowie Kammern 15 vorgesehen. Erstere dienen der Fle-
xibilitat, letztere dem Einschieben mindestens einen
Stutzelementes 12. Das Stiitzelement 12 dient als Auf-
lager fiir ein Verbindungselement 14, wie eines Hohl-
niets, der eine feste Verbindung zwischen dem Ver-
schlusselement und dem benachbarten Flachenele-
ment herstellt.

Bezugszeichenliste

[0027]

1 Gelenk

2 Flachenelemente
3 Spaltéffnung

4 Randbereich

5 Offnung

6 Ringelement

7 Spalt

8 VerschluRelement
80 oberer Flanschteil
8u unterer Flanschteil
8s  Stegteil

8a  AuBenseite

8i Innenseite

8e  Endbereich

9  Offnung

10  Ausnehmung

11 Verstarkungselement
12  Stitzelement

13  Einschnirung

14  Verbindungselement
15 Kammer
Patentanspriiche

1. Korperschutzpanzerung, insbesondere fir den
Stichschutz, bestehend aus mindestens zwei Fl&-
chenelementen, die zur korpergerechten Anpas-
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sung mit Gelenken verbunden sind,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Flachenelemente (2) unter Bildung von
Spaltéffnungen (3) miteinander verbunden sind und
zwischen den Flachenelementen in zumindest ei-
nem Teilbereich und/oder entlang einer Teilldnge
der Spaltéffnung (3) zum VerschlieRen der Spaltoff-
nung (3) ein VerschluRelement (8) angeordnet ist.

Koérperschutzpanzerung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB das langprofilférmige
VerschlufRelement (8) aus elastischem Kunststoff,
vorzugsweise aus EPDM (Ethylen-Propylen-Dien-
Kautschuk), hergestellt ist.

Kdrperschutzpanzerung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daR in das
VerschlufRelement (8) mindestens ein Verstar-
kungsteil (11) eingebettet ist, das die Spaltéffnung
(3) von der einem Trager der Kérperschutzpanze-
rung abgewandten AufRenseite (8a) liberdeckt.

Korperschutzpanzerung nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB das
VerschlufRelement (8) einen H-férmigen Quer-
schnitt aufweist in dessen etwa spiegelbildlich vor-
handenen U-férmigen Offnungen (9) jeweils eins
der gegeniiberliegend angeordneten Flachenele-
mente (2) mit seinem Randbereich (4) eingescho-
ben ist.

Kdrperschutzpanzerung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, da ein H-
férmiges VerschlufRelement (8) ein Stegteil (8s), ein
oberes Flanschteil (80) und ein unteres Flanschteil
(8u) aufweist, wobei ein etwa vorhandenes Verstar-
kungsteil (11) in dem oberen Flanschteil (80) einge-
bettet ist.

Koérperschutzpanzerung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daB das obere Flanschteil
(80) und das untere Flanschteil (8u) im Einbauzu-
stand mit ihren der U-férmigen Offnung (9) zuge-
wandten Flachen eng an dem Flachenelement (2)
anliegen und im Nicht-Einbauzustand die seitlichen
Endbereiche (8e) zumindest eines, vorzugsweise
des oberen Flanschteils (80) in die U-férmigen Off-
nung (9) hineinragen.,

Kdrperschutzpanzerung nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB weitere
Verstarkungsteile (11) in dem Stegteil (8s) und/oder
dem unteren Flanschteil (8u) eingebettet sind.

Kérperschutzpanzerung nach einem der Anspru-
che 1 bis7, dadurch gekennzeichnet, dal etwa
vorhandene Verstarkungsteile (11) und/oder Stutz-
elemente (12) in dem VerschluRelement (8) jeweils
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

durch den Werkstoff des VerschluRelements (8)
voneinander getrennt sind.

Kérperschutzpanzerung nach einem der Anspru-
che 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB das/die
Verstarkungsteil/e (11) als Flachprofil ausgebildet
und, insbesondere, aus Stahl, vorzugsweise
VA-Stahl, hergestellt ist/sind.

Kérperschutzpanzerung nach einem Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB zur Bildung
des Gelenks (1) in den an eine Spaltéffnung (3) an-
grenzenden Randbereichen (4) der einander ge-
genuberliegenden Flachenelemente (2) jeweils
mindestens eine Offnung (5) angeordnet ist, und
durch mindestens ein Offnungspaar ein Gelenk-
glied, wie ein Ringelement (6), geflhrt ist.

Kdrperschutzpanzerung nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daB je Spaltdffnung (3)
mindestens zwei aus entsprechenden Offnungen
(5) und Ringelementen (6) gebildete Gelenke (1)
angeordnet sind und die Offnungen (5) die Form ei-
nes gestreckten Rechteckes haben, dessen Lang-
serstreckung parallel zu Langsrichtung der Spalt-
offnung (3) verlauft, wobei die Ringelemente (6) aus
Flachprofil bestehen und im geschlossenen Zu-
stand den Querschnitt eines gestreckten O aufwei-
sen.

Koérperschutzpanzerung nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, daB die Ringelemente
(6) aus Stahl, vorzugsweise VA-Stahl, hergestellt
sind.

Kérperschutzpanzerung nach einem der Anspri-
che 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB die
Ringelemente (6) jeweils im Endbereich einer
Spaltéffnung (3) angeordnet sind und das Ver-
schluBelement (8) jeweils an die Ringelemente (6)
angrenzend in der Spaltéffnung (3) zwischen den
Ringelementen (6) angeordnet ist.

Kérperschutzpanzerung nach einem der Anspru-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daR die
Flachenelemente (2) als korpergerecht geformte
Platten ausgebildet und aus Leichtmetallblech, vor-
zugsweise aus Aluminium, hergestellt sind.

Kdrperschutzpanzerung nach einem der Anspru-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, daB in das
mindestens eine Verschlusselement (8) minde-
stens ein Stitzelement (12) eingearbeitet oder ein-
schiebbar ist zur Anlage eines Verbindungselemen-
tes (14), wie eines Niets, zum Verbinden des Ver-
schlusselementes (8) und mindestens eines Fla-
chenelementes (2).



EP 1 238 595 A2

3} 2
)
I‘ z
N
) I — 1/
I g
i
:
hy
H //8
Iy
Hi
|
L
'
I, | v | F
]
il
1
I
t
:I
l'
:! +
5 :!_-Ee
et ]
g
T




EP 1 238 595 A2

Ja So 11

& \ & ) )
E/Z//////é///////]\
A ) /

) / (z
£ o8 <
& 8
T2

N 7

Se Z/////J//////Jj] §e
AL
! LA <
SL_BzZIz
¥ \
“3 0 )y 3
11 M




172

15~

. N3

EP 1 238 595 A2

v
X

8’3' \

CA

43

Su




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

